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Gemeinderat/Ortschaftsrat

 

albrecht.ditzinger@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Unser Angebot für den Gemeinderat 
Es gehört zu den guten Traditionen der CDU Ettlingen, 
die Bewerberinnen und Bewerber für die Kommunal-
wahl schon relativ früh zu nominieren. So haben Sie, 
die Ettlingerinnen und Ettlinger, ausreichend Gelegen-
heit, die 32 Kandidatinnen und Kandidaten kennen zu 
lernen, die sich für den Gemeinderat zur Verfügung stellen wollen. 
Bei der Erstellung der Liste haben wir uns bemüht, gerade die vorderen 
Listenplätze möglichst ausgewogen zu besetzen. So sollte jeder Stadtteil 
vertreten sein, es sollten Jung und Alt, Männer und Frauen, erfahrene 
Gemeinderäte und neue Gesichter gleichermaßen ihren Platz finden. So 
kommt es, dass etwa die 19jährige Selina Seutemann auf Platz 4 vor 
altgedienten Gemeinderäten und der Vertreter aus dem „kleinen“ 
Schluttenbach auf Platz 3 vor Vertretern aus den größeren Ortsteilen 
kandidiert.  
In der folgenden Liste sind die Männer und Frauen aufgeführt, die sich 
darum bewerben, Sie in den folgenden fünf Jahren im Rat zu vertreten: 
Dr. Albrecht Ditzinger, Christa Stauch, Heiko Becker, Selina Seutemann, 
Lorenzo Saladino, Elisabeth Führinger, Helmut Obermann, Gabriele 
Wurster, Hans-Jürgen Stader, Rainer Iben, Elke Werner, Alfredo 
Palermo, Wolfgang Matzka, Dr. Wolfgang Falk, Andreas Kraft, Christian 
Zeeb, Katharina Hänssler, Andreas Becker, Markus Utry, Heike Reichert, 
Johann Abend, Ralf Steinmetz, Jutta Lemche, Dominik B. Sara, Daniel 
Heath, Beatrix März, Patrick Danolic, Lars Grübnau, Brigitte Leix, Jonas 
Speck, Dr. Sibylle Scholtz und Mirjam Sponer. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

 

Gemeinderat CONTRA Ortschaftsrat Schluttenbach? 
 

 
 

Die CDU behauptet, die Mehrheit des Ge-
meinderates nimmt Beschlüsse des Ort-
schaftsrates Schluttenbach zur Sanierung 
von Kindergarten und Halle nicht ernst.  
Das ist infam! Ja,  es wäre  gut gewesen, 
wenn diese  Diskussion früher UND  auch  im 

bzw. mit dem Ortschaftsrat Schluttenbach geführt worden 
wäre. Keinesfalls war es aber die Intention des Gemeindera-
tes, dem Ortschaftsrat Sachkunde oder Kompetenz abzu-
sprechen. Vielmehr geht es darum, FÜR Schluttenbach die 
beste Lösung auf Basis von Informationen zu finden, die 
bislang nicht bekannt sind und dem Ortschaftsrat daher als 
Entscheidungsgrundlage gar nicht vorgelegen haben! 
Wer will heute vorhersagen, wie sich dann der Ortschaftsrat 
positioniert? Aber auch, wenn es bei der Sanierung bleibt - 
eine Mehrheit von 18:12 Stimmen belegt jedenfalls eines: 
18 Gemeinderatsmitglieder wollen ihre Entscheidung fun-
diert begründen können, auch wenn das vier Monate länger 
dauert. Damit ist kein Votum gegen ein beratendes Gremium 
verbunden, dessen Grundsatzbeschluss nicht in Frage 
steht: Halle und Kita werden weiter gebraucht!  
Es ist noch nicht so lange her, da war die Alternative zur 
Sanierung einer Halle in einem Ortsteil der ersatzlose Ab-
riss. Das war für uns nie ein Thema! Weil wir den Ort-
schaftsrat Schluttenbach sehr wohl ernst nehmen.  
Für die SPD Fraktion: Sonja Steinmann, Ortschaftsrätin 
UND Stadträtin 

 
 
 

www.fuer-ettlingen.de www.freie-waehler-ettlingen.de

Haushaltsberatungen  -  Was  kostet  die  Welt?
Haushaltsberatungen vor Kommunalwahlen soll-
ten verboten werden. Zu groß ist die Verlockung
an die  Volksvertreter  die  potentielle  Anhänger-
schaft mit "Wahlgeschenken" zu ködern. So wur-
den auch im letzten Verwaltungsausschuss wieder mehrere Mil-
lionen Euro für bisher nicht vorgesehene Ausgaben, Projekte
oder vorgezogene Investitionen rausgehauen. Es fehlte eigent-
lich nur noch der Antrag: "Freibier für alle!" Um welche "Wohlta-
ten" es im Detail ging werden wir sicher bald als "Erfolgsmeldun-
gen" der Fraktionen hier im Amtsblatt und als Propaganda im
Wahlkampf erfahren. Das Problem ist nur, dass wir nicht wie die
Regierung oder  die  EZB bei  finanziellen Engpässen einfach
Geld drucken können, sondern es uns an anderer Stelle fehlt.
Wir von FE/FW sind allerdings auch für Mehrausgaben verant-
wortlich. Zwei Personalstellen beim kommunalen Ordnungsdi-
enst kosten ca. 112 T Euro jährlich und für 10 T Euro sollen
Feldinseln und  Heckenbereiche als Schutzraum für bedrohte
Tierarten wie Hasen, Rebhühner oder Feldlerchen angelegt wer-
den, bevor diese auch noch verschwinden. Schade, dass uns
die Tiere dafür nicht wählen können. Dennoch stehen wir nach
wie vor für Haushaltsdisziplin und Erfüllung von Pflichtaufgaben
vor "nice to have". Trotz und gerade vor  Kommunalwahlen.      
                                                                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Stadtrat Jürgen Maisch, FE & FW - Fraktion
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Auf dem Teppich bleiben  
- auch wenn er fliegt 
(Winfried Kretschmann) 

In den letzten Wochen bin ich mit vielen 
Ettlinger*innen ins Gespräch gekommen. Bei 
Vereinen, Festen und natürlich im privaten 
Umfeld. Immer wieder höre ich, man könne 
die grüne Politik in Ettlingen gar nicht recht 
erkennen.  

Da der Gemeinderat aus vielen Fraktionen und Gruppen 
besteht, müssen natürlich auch Kompromisse geschlossen 
werden. Dennoch sind viele grüne Einflüsse in den Be-
schlüssen des Gemeinderates enthalten: Nahwärmekon-
zept Musikerviertel mit 80 % regenerativen Energien, 
Glyphosatverbot, nachhaltiges Bauen am Festplatz, Sanie-
rung der Steinmauern am Robberg, regenerative Energien 
im neuen Blockheizkraftwerk am Beruflichen Bildungszen-
trum und viele kleine grüne Schritte hin zu einer besseren 
Umwelt. Leider bedeutet es aber auch, dass wir nicht alle 
unsere Wunschprojekte durchsetzen können und Projekte, 
die wir für nicht richtig halten, verhindern können. Aber 
seien Sie versichert, dass auch kleine beharrliche Schritte in 
die richtige Richtung zum Nutzen für Klima- und Umwelt-
schutz weisen. 
Joachim Sander gruene-ettlingen.de 
Vorsitzender Stadtverband facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

HSG Ettlingen/Bruchhausen
Handball in Ettlingen
Spielergebnisse vom vergangenen Hand-
ball-Wochenende:
FV Leopoldshafen - wJE-BzL: � 6 : 7

Einladung zum letzten Heimspieltag in 
2018:
Nach dem spielfreien Wochenende kann 
Verbandsligsliga-Coach Marc Sautter am 
kommenden Wochenende wieder auf einige 
Akteure zurückgreifen, die in den vergan-
genen Wochen verletzungsbedingt fehlten. 
Das wird gegen das Team aus Walzbachtal 
auch dringend notwendig sein, denn Punkte 
müssen her, damit man in der Vorrunde nicht 
noch weiter in den Tabellenkeller abrutscht. 
Walzbachtal startete phänomenal in die Sai-
son und gehört zwischenzeitlich zur Spit-
zengruppe der Verbandsliga. Ein heißer Tanz 
ist also zu erwarten.
Die Unterstützung der HSG-Fans ist somit 
wichtiger denn je!! Deshalb haben wir uns 
zum letzten Saisonheimspiel auch etwas Be-
sonderes ausgedacht. Nebst der Kalttränke 
bieten wir auch Glühwein und Kinderpunsch. 
Zudem erhält jeder Fan und Zuschauer mit 
seiner Eintrittskarte ein Freigetränk nach 

Wahl. Wir wollen am Sonntag die Halle fül-
len und unser Team zum Sieg anfeuern!

Bereits um 10 Uhr eröffnen unsere Kleinsten 
aus der E-Jugend den Spieltag.

Die kommenden Spielpaarungen: 
Sonntag,	 16.12.:
11:45 SG Stutensee-

Weingarten
- wJD-BzL

10:00 mJE-KL1 - TV Malsch
11:15 mJD-KL2 - HSG LiHoLi
12:45 mJC1-KL - mJC2-KL
14:15 mJB-BzL - JSG Niefern/

Mühlacker
16:00 F-BzL - HSG 

Walzbachtal 2
18:00 M-VL - HSG 

Walzbachtal 1

Alle Handball-Fans sind ganz herzlich zu 
den Spielen unserer Teams eingeladen. Wir 
freuen uns über jede Unterstützung unserer 
Fans.

Schöne Jugendweihnachtsfeier trotz 
stürmischen Wetters

Mit mehr als 150 Personen (Kinder und El-

tern) feierten wir am vergangenen Samstag 
eine tolle Jugendweihnachtsfeier. Aufgrund 
des stürmischen und regnerischen Wetters 
wurde die Lokation zwar vom Grillplatz in 
Oberweier in den überdachten Garagenbe-
reich im Ettlinger Baggerloch verlegt. Der 
Stimmung tat das aber keinen Abbruch und 
nebst Stockbrot und Bratwürsten wurde mit 
Kinderpunsch und Glühwein gefeiert.
Natürlich kam auch der Handball-Nikolaus 
und brachte allen Spielerinnen und Spielern 
ein kleines Präsent sowie etwas Schokolade.

Abt. SGW
Knapp verloren gegen Zuffenhausen
Am vergangenen Freitag, 7.12., verlor die 
SG Wasserball Durlach/Ettlingen gegen den 
SSV Zuffenhausen mit 11:6 
(3:1, 3:2, 1:3, 4:0).
Die Gäste aus dem Karlsruher Raum hatten 
am Anfang Schwierigkeiten, ins Spiel zu 
kommen und konnten im ersten Viertel nur 
ein Tor erzielen. Doch dann im zweiten Vier-
tel nahmen die Krokodile wieder Anlauf und 
konnten mit den Stuttgarter Hausherren 
mithalten und größtenteils auf Augenhöhe 
mitspielen. Nach der Halbzeitpause gelang 
es den Gästen, das dritte Viertel sogar für 
sich zu entscheiden und damit rückte ein 
möglicher Sieg wieder in erreichbare Nähe. 
„Doch nach einer schönen Aufholjagd konn-
ten wir im letzten Viertel nicht mehr zule-
gen, so dass die Zuffenhausener verdient 
gewannen.“, kommentierte Spielertrainer 
Matthias von Beckerath die letzten Minu-
ten des Spieles. „Die Stuttgarter waren kei-
neswegs erheblich besser als wir, wir waren 
leider einfach nicht in der Lage, unsere Tor-
chancen vorne zu verwerten.“, resümierte 
enttäuscht Spieler Dominik B. Sara.
Für das letzte Heimspiel des Jahres gegen 
den SSV Ulm sind alle Fans herzlich einge-
laden, unsere Krokos zu unterstützen: am 
kommenden Samstag, 15. Dez., um 20 Uhr 
im Ettlinger Albgaubad. Vorbeikommen und 
unsere Wasserballer anfeuern!
Torschützen für die SGWDE: Michael 
Mieth (2), Daniel Hahn, Jörg Mießner, 
Matthias von Beckerath und Dominik B. 
Sara (je 1 Tor).

TSV Ettlingen

Abt. Basketball
Ergebnisse vom Wochenende
Auswärtsspiele am Samstag
Goldstadt Baskets Pforzheim - 
U12w 

0 : 2

TSG Bruchsal - U18w	 64 : 59

Heimspiele am Samstag in der Albgauhalle
U18m - BG Renchen
U12m - Packservice BBA SSC 
Karlsruhe

	 0 : 2

Herren 3 - TV Oberkirch 68 : 46
U14m - SSC Karlsruhe 2 49 : 58
Herren 2 - PS Karlsruhe LIONS 3 73 : 72
OL-Damen - TV Freiburg-Herdern 60 : 50
U16m - SG EK Karlsruhe	 55 : 89

	

Roman Link
Stadtrat
Ortschaftsrat
Schöllbronn
roman.link@ 
ettlingen.de

ÖPNV der Zukunft 
Nicht nur die Infrastruktur an sich, sondern 
insbesondere auch das öffentliche Nahver-
kehrsnetz stellen in gewisser Weise die 
Lebensadern einer Stadt und Region dar. 
Damit der ÖPNV der Bedarfslage optimal 
gerecht werden kann, ist es sinnvoll, die 
verschiedenen Verkehrslinien in regelmä-
ßigen Abständen zu prüfen, zu überdenken 
und gegebenenfalls anzupassen. Das 
geschieht in der Regel immer dann, bevor 
beispielsweise Buslinien durch die Stadt 
neu ausgeschrieben werden. 
Diesen Überlegungen liegen zumeist 
Zahlen und Daten der Vergangenheit 
zugrunde. Ich bin jedoch davon überzeugt, 
dass eine nachhaltige Stadtentwicklung auf 
die Zukunft ausgerichtet sein sollte. Denn 
ein attraktives ÖPNV-Angebot steigert 
letztendlich auch die Attraktivität für 
bestehende und neue Bürger, insbesondere 
für Familien mit Kindern, aber auch für 
ältere Menschen.  
Aus diesem Grund wünsche ich mir, dass 
künftig beide Seiten in die Planungen 
einbezogen werden. So kann basierend auf 
Erfahrungswerten und Prognosen eine 
strategische Entscheidung getroffen 
werden, die die Attraktivität von Ettlingen 
und seinen Stadtteile nachhaltig fördert.  


